
 Vertragliche Sicherung von Gewässern in Bayern 
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Foto Güner 



Flächenverfügbarkeit 

 Eigenflächen/Grunderwerb/langfristige Pacht für 

• Biotopprägende Flächennutzung 

• Management-/Optimierungsmaßnahmen 

• Wildnisentwicklung 

 Situationsänderung bei Besitz-/Nutzungswechsel 

• Gefahr der Intensivierung 

• Nutzungsaufgabe/Sukzession 

 Privatrechtliche Vereinbarungen 

• Grund-/Rechteerwerb nicht möglich 

• Bereitschaft zu honoriertem Management 

 

 

 Georg Schlapp  Netzwerk Nationales Naturerbe  Berlin, 28.01.2014 



Pachtförderung Naturschutzfonds 

• Förderrichtlinie 

– Mindestlaufzeit 10 Jahre 

– Ausschluss des ordentlichen Kündigungsrechts 

– Ausschluss Wiederherstellung ursprünglicher Zustand 

– Wenn möglich kapitalisiert 

• Beispiele 

– Uferschwalbensteilwand 

– Teiche mit besonderen Artvorkommen  

 (z.B. Caldesia, Wassernuss) 

– Rebhuhnförderung 

– Weidevie(h)lfalt Frankenwald 
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Klosterland Benediktbeuern 

• Förderung Pacht auf 2 X 20 Jahre für 

– Wiedervernässung/Moorrenaturierung 

– Biotopprägende Wiesennutzung 

– Artenschutzmaßnahmen  

– Forschung 
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Fischteiche am Ismaninger Speichersee 
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Ausgangsbedingungen 
 

 

• Teil der Kraftwerkskette am Isarkanal 

• Ehemalige Klärteiche der Stadt München 

• Rast- und Mausergebiet von internationaler 

Bedeutung (Ramsargebiet, Natura 2000) 

 

• Konzessionsvergabe an Bayernwerke/E-on bis 2030 

• Aufgabe der teichwirtschaftlichen Nutzung 

• Nährstoffminderung durch Klärwerk München  
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Regelungsinhalte 

• Vertragsdauer (2002 – 2030) 

• Pachtfläche ( 230 ha) 

• Rechte und Pflichten (Aufgabenwahrnehmung) 

• Pachtzins (Entgelt)  

• Preisanpassungsklausel (Ecklohn) 

• Einbindung Dritter (Monitoring, Jagd) 

• Haftungsfragen 
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Pflichten und Rechte (Vereinbarungszweck) 

• EWK verpflichtet, einen Zustand zu erhalten, der 

wasserrechtlichen Bescheiden und der 

naturschutzfachlichen Bedeutung gerecht wird 

(Bewirtschaftung, Unterhaltung und Überwachung; 

Regelbetrieb) 

 

• NF berechtigt, Gebiet für Naturschutzzwecke zu 

nutzen und zu entwickeln, Forschungen zu optimalem 

Betrieb durchzuführen 
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Regelbetrieb EWK 

• Inbetriebnahme (Bespannung ab 8. – 10. KW) 

• Überwachung des laufenden Betriebs 

• Instandhaltung der technischen Einrichtungen 

• Ausholzungsarbeiten Pflegearbeiten (Mahd Dämme) 

• Umstellung auf Winterbetrieb ab 40. KW 

• Ohne Fischbesatz 
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Maßnahmen Naturschutzfonds 

• Beweissicherung zur Entwicklung der Verlandung 

• Managementkonzept: 5- jährige Erprobung (mit/ohne 

Karpfen, Dauerbespannung) mit wissenschaftlicher 

Begleitung (LMU) und Erfolgskontrolle durch 

Ehrenamtliche (OG) zur Optimierung Regelbetrieb  

• Einrichtung einer Gebietsbetreuung 

• Ornithologisches Monitoring 

• Amphibienkartierung (Kammmolch, Laubfrosch) 

• Radaruntersuchung wegen geplanter Windkraftanlage 

• Öffentlichkeitsarbeit 
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Untersuchungen Naturschutzfonds 
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Erfahrungen und  Erkenntnisse 

• Saubere Dokumentation (Ausgangssituation, 

Maßnahmen, Ergebnisse) hilfreich 

• Ansprechpartner vor Ort (gute Kontakte der 

Gebietsbetreuerin zu Arbeitern und Ehrenamt) nötig 

• Auf Sonderanforderungen reagieren 

– Botulismusbeauftragte 

– Dammpflegekonzept zum Biotopverbund 

• Notwendigkeit von Jahresgesprächen   
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Zellsee 
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Naturschutzfachliche Bedeutung 

 Knapp 100 ha 

 Biotopkomplex von landesweiter Bedeutung 

Strukturreiche Verlandungszonen, Streuwiesen 

 Brut- und Rasthabitat für Wasser-, Wat- und 

Röhrichtvögel 

 Große Amphibienpopulationen (Grasfrosch, Erdkröte, 

Laubfrosch) 

 Schutzwürdige Libellenarten 

 Großteils FFH- und (ganz) Vogelschutzgebiet 
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Vorgeschichte, Gefährdungen 

Vorgeschichte 

 

 1998-2007 

 Pacht Südteiche durch 

LBV 

 VNP für Nordteich 

 Beides nicht fortführbar 

 

Gefährdungen 

 

 Intensivierte Nutzung 

 Entlandung 

 Trockenlegung 

 Störungen 
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Vereinbarungen 

Vertrag 2009 – 2028 

 Betrieb der Teichanlage ohne fischereiliche Nutzung 

 Entgelt Mischung aus Nutzungsentgang analog 

Vertragsnaturschutz und Aktivmaßnahmen (Angebot) 

 Anpassung nach 10 Jahren (VNP, Baggerstunde) 

 Zustandsprotokoll zu Beginn 

 Jahresgespräche 

 Außerordentliche Regelungen: 

 Biberschäden 

 Fischentnahme 
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Regelbetrieb 

 

 Naturschutzfachlich orientierte Instandhaltung der 

Teichanlage 

 Betrieb ohne Fischbesatz 

 Mahd der Dämme 

 Zielorientiertes Wasserstandsmanagement 

 Mahd der Streu- und Mähwiesen 

 Wälder bleiben der natürlichen Sukzession überlassen 

 Verzicht auf Bejagung von Vögeln 
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Regelbetrieb Wasserstandsmanagement 
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Mäh- und Streuwiesen 
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Kommende Aufgaben 

 Bestandserfassungen 

 Maßnahmen zur 

Biotopoptimierung 

 Maßnahmen zur 

Besucherlenkung und 

Naturbeobachtung 

 

 



Fazit 

• Zu Beginn klare Regelungen aushandeln 

• Ausgangssituation dokumentieren 

• Nachsteuern in Jahresgesprächen 

• Monitoring Entwicklung/Erfolgskontrolle 

• Vertrauen schaffen 

• Kontinuität wahren 
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